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Zuger Musiker mit neuem Song
Nathaniel Cartier hat imAusland gezeigt, was er drauf hat. Zurück
in Zug, präsentiert er sein neustesWerk und kündigt einenGig an.

Galt Nathaniel Cartier bis vor
kurzemnochalsZuger«Musik-
export», so ist er nun zurück in
der Stadt, die seit 2011 seine
Heimat ist. Vier Jahre hat der
junge Musiker in Schottland
verbracht, umAkustik undMu-
sik-Technologie zu studieren.
Als Solomusiker wie auch ge-
meinsam mit seiner Band hat
er sich in Schottland und auch
darüberhinaus einenNamen in
der Musikszene erarbeitet.
Krönung seiner «Schottland-
Mission» war eine zweiwöchi-
ge Konzerttour.

NachdemNathanielCartier
wiedernachZugzurückgekehrt
ist, will er hier künstlerisch
Fuss fassenundderMusik- und
Kulturszene Schub verleihen.
Das hat er bereits 2021 getan
mit derVeröffentlichung seines
ersten Albums «Zuger Träu-
mer». EndeMärz (Freitag, 29.)
wirdCartier imKulturzentrum
Galvanik sein erstes Zuger

Konzert seit seiner Rückkehr
geben. «Es ist mein erster offi-
zieller Gig seit langem in Zug
und eine gute Möglichkeit, zu

zeigen,was ich seitmeinerZeit
imAuslandgelernt habe», sagt
der 24-Jährige.

EinLiedüberdas
Zwischenmenschliche
Ein Zeugnis von Nathaniel
Cartiers musikalischem Wir-
kenwird amheutigen 2. Febru-
ar veröffentlicht: Der Zuger
präsentiert seinen neusten
Song «Read the Room». Es ist
ein groovig-eingängigerTrack,
der das Zwischenmenschliche
thematisiert und jede und je-
den seine eigenenGeschichten
damit verbinden lässt. Der Zu-
ger hat den Song gemeinsam
mit der schottischen Singer-
SongwriterinFlorence Jack auf-
genommen,welcheCartier be-
reits seit seiner Zeit in Edin-
burgh kennt.

«Read theRoom»vonNat-
haniel Cartier und Florence
Jack ist bei dengängigen Strea-
ming-Diensten verfügbar. (fae)

Vom hohen Norden nach Zug
Die finnisch-estnischeMusikerin Julia Leskinen hat in Zug ihre neue
Heimat gefunden und stellt sich vor –mit einer klingendenKostprobe.

Wie kommt eine jungeMusike-
rin dazu, ihre Heimat im hohen
Norden zu verlassen, um inZug
sesshaft zu werden? Die est-
nisch-finnische Hornistin und
Komponistin Julia Leskinen hat
sich während eines Austausch-
jahres in Zürich in die Schweiz,
ihre Kultur und ihre Menschen
verliebt, wie sie sagt. So hat sie
sich nach Abschluss ihres Stu-
diums in Klassischer Musik in
Helsinki aufgemacht ins Land
der Berge und der Alphörner.

Julia Leskinen ist freiberuf-
liche Performerin, Kammer-
und Orchestermusikerin und
war bereits gemeinsam mit
Bands wie Vesterinen Yhtyei-
neen aus Finnland oder Pega-
sus aus der Schweiz auf der
Bühne zu erleben.

NachdemsichdieMusikerin
nun in Zug niedergelassen und
hier ihrenfestenWohnsitzgefun-
denhat,will sie sichderhiesigen
Bevölkerung vorstellen – in der

Form eines ersten Solokonzerts
in der neuenHeimat. Leskinens
Musikstilbewegtsichentlangder
Grenzen von Klassik, Pop und
Volksmusik. Ihre Leidenschaft
fürdasWaldhorndrücktdieMu-
sikerin mit Improvisation, Ge-

sangunddemEinsatzeinerLoop
Station aus. Julia Leskinens Zu-
gerKonzert-Debutfindet imBis-
tro der Gewürzmühle statt am
Donnerstag, 8. Februar, um
20.30 Uhr. Gwürzi-Bistro geöff-
net ab 17 Uhr. (fae)

Nathaniel Cartier mit Sängerin
Florence Jack. Bild: Judith Jack

Julia Leskinen hat sich in Zug niedergelassen. Bild: zvg

Zunftrat, Zytturm und Zvieri gehören dazu
AmMittwoch fanddas traditionelle ZugerBäckermöhli statt. EinBlick auf das festlicheTreiben indermalerischenAltstadt.

Sina Engl

Es kommt nur einmal im Jahr
vor, dass aus den Fenstern der
Zuger Altstadt haufenweise le-
ckereWeggli, Würstli, Orangen
und Guetzli fliegen. Am Mitt-
wochwar eswieder soweit. Am
Nachmittag fandensichzahlrei-
che Familienmit Kindern sowie
SchülerinnenundSchüler zuerst
aufdemKolinplatzunddannam
Fischmarktein,umdem338.Bä-
ckermöhli beizuwohnen.

Das Bäckermöhli entstand
mit der Gründung der Bäcker-
zunft der Stadt Zug im Jahr
1686. Das beliebte Brauchtum
findet immer am letzten Mitt-
woch im Januar statt und ist Teil
der Jahresversammlung der
Zunft und Bruderschaft der
Müller, Bäcker und Zuckerbä-
cker der Stadt Zug. Der offiziel-
le Teil des Tages besteht aus
demBesuchdesGottesdienstes
in der Liebfrauenkapelle, zu
dem ein Znüni mit Weisswein
und Käsekuchen gehört. An-
schliessend finden sich die
Meister undMitbrüder zur Jah-
resversammlung im Gotischen
Saal des Zuger Rathauses ein.

Attraktion für
GrossundKlein
NochamVormittagbesuchendie
Zünfter die Kindergärten der
StadtZug,umdenKleinstenüber
den Brauch und das Handwerk
zuerzählen.Bereits jetztwerden
die Kindermit Gebäck und Süs-
sigkeiten beschenkt. Für die
Zünfter folgt einMittagessen im
Restaurant Ochsen, wo Ehren-
gästeempfangenundhumorvol-
leRedengehaltenwerden.

Kurzvor 16Uhrversammeln
sich Kinder wie Erwachsene auf
dem Kolinplatz und warten ge-
spannt auf die Zünfter, die bald
auf dem Balkon erscheinen sol-
len. Während unten die Zunft-

musikspielt, trittobenpünktlich
um 16.15 Uhr der Zunftobmann
HugoTrütschmitdemZunftrat,
denZünfternundseinenGästen
auf den Balkon. Die Kinder las-
sen nicht lange auf sich warten
undbeginnenerst leise,dannim-
mer lauter zu rufen: «Bäcker-
möhli, Bäckermöhli!»

Oben auf dem Balkon grei-
fen die Zünfter in ihre prall ge-
fülltenTaschenundwerfenden
Kindern Weggli, Orangen,
Würstli und Süssigkeiten zu.
Nachdemdie Jüngerenversorgt
sind, kriegen auch die älteren
ein feinesZvieri ab.Umauchdie
Kleinsten zu versorgen, gehen
einige der Zünftermit ihrenTa-
schendurchdieMengeundsor-
gen mit ihren Geschenken für
strahlende Kinderaugen. Zu
kurz kommen soll bei dem
Brauch niemand: Es werden
rund3000Weggli, ebensoviele
Guetzli, 400 Paar Würstli und
gut 300 Kilogramm Orangen
verteilt.Die rund500KiloMehl
fürdasGebäckspendetderMül-
lermeister der Zunft.

ZweiteRunde
amFischmarkt
Nach gut 20 Minuten sind die
Taschen der Zünfter leer und
diejenigen der Kinder voll.
Vom Balkon aus zeigt der Ob-
mannRichtungZytturm, denn
da soll es gleich nochweiterge-
hen. Begleitet von der Zunft-
musik spazieren die Besuche-
rinnen und Besucher über die
Neugasse unduntermZytturm
durch zum Fischmarkt. Hier
blicken alle gespannt hoch zu
den Fenstern des Restaurants
Aklin, wo das Bäckermöhli ei-
nige Minuten später fortge-
führtwird.DieZünfter animie-
ren noch einmal zum Gesang
der Kinder – und so fliegt bald
daraufwieder leckeresGebäck
durch die Zuger Altstadt.Die Zunft vor dem Zuger Zytturm. Bild: zvg/Tani Schicker (31. 1. 2024)
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